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Status: öffentlich 
Datum: 19.07.2023 
Verfasser/in: Kai Rawe 
Fachbereich: Stadtarchiv - Bochumer Zentrum für Stadtgeschichte 
 
 
 
Bezeichnung der Vorlage: 

Ausstellungskonzept für den Erinnerungsort ehemaliges Zwangsarbeiterlager Bergener 
Straße 116a-116i 
 
Beschlussvorschriften: 

 
 

Beratungsfolge: 
Gremien: Sitzungstermin: Zuständigkeit: 
Ausschuss für Kultur und Tourismus 30.08.2023 Entscheidung 

 
 
Kurzübersicht: 
 
In seiner Sitzung am 2. November 2021 hat der Ausschuss für Kultur und Tourismus u.a. die Ver-
waltung beauftragt, „die `ehem. Kommandantur´ Bergener Straße 116i als Gedenkstätte und Erin-
nerungsort herzurichten“ und entsprechende Pläne zu konkretisieren und dem Ausschuss vorzule-
gen (Vorlage: 20213186). Das Stadtarchiv – Bochumer Zentrum für Stadtgeschichte hat Dank der 
Förderung durch die Landeszentrale für politische Bildung NRW die Historikerin Susanne Abeck im 
Rahmen eines Werkvertrags mit der Recherche zur Bau- und Nutzungsgeschichte des ehemaligen 
Lagers wie zur Entwicklung eines Konzepts für den Gedenk- und Erinnerungsort beauftragen kön-
nen. Inzwischen liegen Forschungsergebnisse und ein erstes inhaltliches Konzept für eine Ausstel-
lung im Gebäude der ehemaligen Lagerleitung bzw. Kommandantur vor. Frau Abeck wird dieses in 
der Sitzung vorstellen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Kultur und Tourismus nimmt die Ergebnisse der historischen Recherche sowie 
das Konzept für eine Ausstellung zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung - vorbehaltlich einer 
weiteren Förderung durch das Land NRW -, auf der Grundlage dieses Konzepts ein Feinkonzept 
für eine Ausstellung in den Räumen der ehemaligen Lagerleitung Bergener Straße 116i zu entwi-
ckeln und diese zu realisieren.  
 
 
 
Begründung: 
 



 

Beschlussvorlage der Verwaltung 20231833 Seite 2 von 2 

Erfolgt mündlich in der Sitzung.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Mittelbedarf für die Durchführung der Maßnahmen: 
Für die Erstellung des Feinkonzeptes und die anschließende Umsetzung der Ausstellung werden 
ca. 95.000 €, verteilt auf die Jahre 2024 und 2025, benötigt. Die Maßnahme ist allerdings nur mit 
einer weiteren Förderung durch das Land NRW finanzierbar. Ein Förderantrag soll zeitnah gestellt 
werden. 
 
 
Klimarelevante Auswirkungen: 
 
Es gibt keine direkten klimarelevanten Auswirkungen. 
 
 
 
 




